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Zig Zuverlässigen sind, die P da  TATIt Bewachung VOoO  m} Heiligen darbringt, fragt er nicht v1e anO-
Material- und Lebensmitteldepots beauftragt werden nischen Unterstellung. Und wenn er die Echtheitsfrage
können. Sie sınd CS, die ın den Lagern für das Wohl ihrer seine Kırche richtet, weiß bei aller Anerkennung des
Mitgefangenen SOrSCcCNH (vgl den Bericht der Journalistin mıiıt der Hierarchie natürlıch auch in der Orthodoxie VOT-Q...„.  y Brigitte Gerland, ın „Rhein-Neckar-Zeitung“ N 6./7 handenen institutionellen Moments, daß sıch die Kırche

ıcht in iıhren Metropoliten un Bischöfen erschöpft. Das
Katakombenkirche? olk tragt die Kirche als ıne innere Realität in den

unergründlichen Tiefen seiner Seele, und 1er annn durch-AA  e  E  f  s Es gibt Stimmen 1n der russiıschen Emigratıion, die hin-
Schalıch der Haltung der Kirchenführer schr pessimistisch AUusSs eine Berührung zwiıschen der außerlich-offiziellen

und der „Katakomben“kirche stattfinden, WenNn INansınd und ihre zweideutige Stellung als einen Ausdruck diese als das wahre christliche Zeugn1is versteht, das derdes allgemeinen moralischen Zustandes der Bevölkerung
bezeichnen. Man meınt, die Kirchenführung sündige ZwWwar einzelne Gläubige 1n seinem Selbstbehauptungskampf

seıne geistige Freiheit VO  3 der umgebenden Welt,ıcht sehr SC den Glauben als vielmehr die die Reinheit seiner christlichen Existenz un seines christ-sittlichen Forderungen. Eıinige Kreise vehen weıter un
wollen das echte christliche Zeugnıis allein durch eıne lıchen Moralbewußtseins VOoOr Gott un sıch selbst ab-

zulegen ständig bereit ist. Dieser Kampf des gläubigenangeblich bis heute bestehende Untergrundorganisation, Russen tragt ıcht den konspirativen Zug_ einer Unter-die „Katakombenkirche“, verwirklicht sehen, WwOoSCSCNH
sıch die Moskauer Patriarchatskirche geradezu als eın Ge- grundtätigkeit. Er 1St weıt schwieriger in der konkreten

Realität des Lebens auszufechten, der einzelne ]äu-schöpf des Antichrist ausnähme.
bige, besonders der Jugendliche, 1mM Kolchos, iın der FabrikDie Existenz kleinerer unterirdischer Gruppen VO  ‚m}

Gläubigen, besonders auf dem Lande, 1St sıch denkbar. oder ın einer staatlichen Organısatiıon völlig autf sıch
allein gestellt 1St un: WO Cr sein relig1öses und sittlichesEs fragt sıch aber, ob eine organısıerte größere kıirchliche
Verhalten in gyroßer. Nüchternheit festzulegen hatOrganısatıon illegal bestehen ann. Vor allem muß

gefragt werden, ohb der kirchlich eingestellte Gläubige das Das Ablegen des cQhristlichen Zeugnisses ist für den gläu-
bigen Sowjetmenschen eın politischer Kampf, as JaBedürfnis nach einer „wahren“ Kırche neben der otfiziel-
doch miıt der Propagierung der Idee eıner Katakomben-len empfindet, auch diese der unmıiıttelbaren eıl-

nahme öffentlichen Leben verhindert 1St un: eine kirche meiıst intendiert 1St. Besonders 1n der intellıgenten
Jugend, iın den Kreisen cQhristlicher Studenten, scheint

An kirchliche Arbeit ber die erlaubten Grenzen hinweg
schon nahe das Gebiet unterirdischer Tätigkeit führt INa  n} Anfang der dreißiger Jahre dem politischen
Es iSt ımmerhin noch eın Risıko, auch der offiziellen Kampf mehr un: mehr abgesagt haben, wofür die

Idee, die allgemeine Sünde des Volkes mıiıt eigener TatKırche anzugehören!
Das Problem au{fß wıeder 1im Zusammenhang mit und persönlichem Leiden sühnen, Macht ber dıe
der 1m Westen schwer verständlichen Eıgenart defi bewußten FElemente CWaNn. „Das absolute bel des Bol-

schewismus ann NUur mıt Hılte des absoluten Guten, dasöstlichen Kirche gesehen werden, die das Organisatorische
stark 1n den Hintergrund treten aßt Im Bewußtsein der heißt miıt der Hiılfe Gottes, besiegt werden: Gott aber
Mehrzahl der Gläubigen spielen jurisdiktionelle Unter- annn Inan nach allem, W 4S geschehen 1Sst, ohne Buße cht
schiede keine große Rolle Wenn der russische Christ zurückkehren“, Sagt der Jüngling Nıkolai ın dem -

1n eiınem Gotteshaus seiıne Anbetu_ng der Heiligen Dre1i- wähnten Buch „Das unsichtbare Rufßland“.

Aktuelle Zeitschrii’censchau  e
Theologie Um der VO: 1US gewünschten Frühkommunion auch 1n Deu£sch-

and ZUuU Durchbruch verhelfen erf. sieht die Ursache dieses Ver-
jetetARNOLD, Franz Xaver. Bleibt der Latıe eın Stiefkind der säumni1sses ın einer gehandhabten Erziehertradition

Decking eine Anzah raktischer Hınweise, die die individuelle Vorberei-
Kirche? In Hochland Jhg. eftt unı AA tung der ZUM Empfang des akraments herangereiften Vorschulpflichtigen

durch die Eltern sichern. Entscheidendes Gewicht WIT: aut die Nacharbeıit
In einem ersten Aufsatz behandelt Arnold den geschichtlichen Schrump-

Laı:en 1Lr B: Das 1mM gelegt, damit der Vorsprung, den diese Kinder £ür iıhr Banzes Leben haben,
fungsproze der geistlichen Gewalt sich auch voll auswirken ann.
der Konstantinischen Ära, SsSeitr Beginn des Staatskirchentums, iıcht mehr
„laos“ verstandene „Volk Gottes”, Kleriker w1e Nichtkleriker, WILr nach

verstanden, die Trennun weiıter entwickelt durch die Zweiständelehre un: ANSSEN, Pobjet essentiel du Ontrat matrımonial. In
ZU miındesten der endenz VO' ratıan 1Ns kanoniısche Re Ephemerides Theologicae Lovanıenses Jhg. Fasc. (Januar/

bernommen. Als Reaktion den Ausbruch Luthers, seine Gründung
der „unsıchtbaren“ Kirche, kommt es einer theoretischen Ver-

März Bl —84
härtung der hierarchischen Verfassung der Kirche un: des Amtspriester- Diese Rezension des Buches VO' Gertrude Reidick _  1€ hierarchische Struk-
LUMMS. tur der Ehe“, wonach die Überordnung des Mannes das Wesen des Ehe-

vertrages bıilde (so daß e1ine MIL1t Vorbehalt dagegen geschlossene Ehe
gültig se1), macht geltend, daß die Bestimmung es Can 1081, des @E

R, Jean, 5 ] Nature et Posıtion du Sacerdoce. In Nou- VO' dauernden und ausschließlichen gegenseitigen echt auf den Leib des
velle Revue Theologique Jh Nr (Maı 469 —480 anderen das eigentliche Fundament des Ehevertrages ST Man könne 65 nıicht

durch eine daraus folgende Weise des ehelichen Zusammenlebens
Der Zzweıte eıl dieser Untersuchung ber das Priestertum fragt, Ww1iewelt
$ VO: Stand der Vollkommenheit unterscheidet — enn der kanonische 9Charles T’heology -and Hıstory. Bıblio-
Gehorsam des Priesters 1St 1U eın iınımum und wıeweit als
sona ntwort autf das Sakrament eın Leben der Vollkommenheıit for I, graphy In Thought, Fordham Universıity Quarterly. Vol

dem die Kirche, besonders durch 1US AIIL,, ımmer dringli rat. Der Nr. 1.12 (Frühjahr 1954) 101—115
Autfsatz enthält WI tıge Erkenntnisse ber die Eigentümlichkeit des Bibliographie geschichtsphilosophischer und -theologischer Veröftent-bischöflichen, apostolischen Amtites. lichungen usSs den Jahren 1948 —53 1n Ergänzung den Zusammenstel-

lungen VO:  —_ Thils (La theologie de l’histoire: Note bibliographique,
Ephemerides Theologicae Lovanıenses 2 'g 1950 87—95 un den BerichtenDECKING, Jose Grundsätzliches und Praktisches zur Durch- 1N * Repertoire Bibliograp 1que la Philosophie, 53 Löwen, Februarführung der tzeıtıgen Erstkommunion. In Katechetische 1953, 135 u, August 1953 392) FEs S11n hauptsächlich lische und

Blätter Jhg. Heft (Junı 21352726 französische, einige italienische, aum eutsche Arbeiten aufgef
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au t1; ‚ellung vo Mann und tivierung öhere Ordnung aufgehen lassen, das Nachwo Ta

Mitterers, das die Spannung zwischen Faktizität und Sollen darl und alsTa ın Ehe un14U5. L/IC JC  Familie nach kanon chem Recht. In Ehe un: letzt ültıge Norm Naturrecht Oftenbarung bzw die Lehre xFamiılie Jhg. eft (Maı 25— 30 als de  5eren Sachwalterin 1ın der Zeit: hinstellt. er ırch

Die eue Zeitschrift „für das gesamte Familienrecht“ (Schriftleitun b  n
Bosch, onn), der angesichts der bevorstehenden FamilienrechtsreA  - die Kultur
Aufgabe zufällt, ZUur Klärung dieses wichtigen 1n der Umbildung begriftenen
Re tskomplexes beizutragen, zeichnet sich durch eine besondere, tortlaufende BÜCHNER, Franz. Von den Ursachen der Krankheiten. In
Rubrik ausS, ın der alle wichtigen Gerichtsentscheidungen 1
Familienfragen festgehalten werden. Im Maihetit behandelt Mörsdorf dıe Stimmen der eIit Jhg Heftt unı 178—187
rechtliche Stellung VO: Mann und rau 1n Ehe und Famailie, wobei auf

der Gatten ıhre
ıne Auseinandersetzung miıt der heute weitverbreiteten Kritik den

die Rechtsgleichheit ın der Leibesgemeinschaft und naturwissenschaftlichen Grundlagen der Medizin. Büchner wehrt sıch
hierarchische Zuordnung ın der Lebens emeinschaft hinweist. Einheit un eine UÜberbetonung der psychosomatischen und Symbolkrankheiten, in die I&Ordnung der Famillie sind durch eine oppelte Hıerarchie gesichert: durch sıch ıcht alle Krankheitserscheinungen einordnen lassen, ebenso 1e
die Autorität der Eltern und Vorrangstellung des Vaters. grundsätzliche tiefenpsychologische Deutun somatiıscher Erkrankungen, die

NuUu: ZzuU „UNu erprüfbaren und unbewe1ls aren Einfall“ führt Der Arzt
bleibt ın erster Linı:e Sachwalter der Anımalıtas und Kreatürlichkeit desO’BRIEN, Elmer, SJ. T’heological Trends of 1953 In Thought Menschen. Daher bedart 61 der Verwurzelung ın den Naturwissenschaften, NFordham University Quarterly Vol Nr 112 (Frühjahr

117—138 NICHOLL, Donald. La Litterature catholique Angleterre
P, O’Brien Vbespricht die wesentlichen theologischen Werke, die 1953 ın
den USA rschienen sind. Von den 72 Büchern sind 51 VO: Nichtkatho- BL / 3

depuis Ia SuCTTE., In La Vıe Intellectuelle Jhg unı
lıken, 16 VO. katholischen Theologen anderer Länder un: NU: VO: amer1-
kaniıschen katholischen Theologen. Davon 7wel Doktorarbeiten, die Niıcholl macht ın diesem Überblick, der neben der Belletristik (Greene,
übrigen Textbücher. Die katholische Theologie; schließt 6‘ befindet sich VWaugh, Marshall) auch wissenschaftliche Literatur und Zeitschriften
also och 1ın eiınem trühen Stadium iıhrer Entwicklung, ihre Arbeit geht faßt, besonders auf das Werk David Jones’ autmerksam. Gemeinsam 1St der
1m wesentlichen 1n die Zeitschriften. katholischen Liıteratur Englands diıe Überwindung der Aggressivität

und die Tendenz Zur Kooperatıon, wodurch SI sıch VO' Werke Chester-
LONS und Bellocs, der Repräsentanten der katholischen Liıteratur nach emPARIAS, ostel für aıne Neue Erntes® Entwicklung, Weltkrieg, unterscheıidet.

Situation un Pro Ieme des ranzösischen Katholizismus. In
Wort und Wahrheit Jhg. 9 eft unı 409— 470 ROIG, Alfonso. rie de hoy la iglesia. In Arbor 78
Dıese Analyse sieht die Ursachen für den NCUu aufgebrochenen Elan Heftft 101 (Maı 6675
den Klerikern und Laien Frankreıchs ın Begegnung mIiIt dem Prole-
tarıat als einer 1ın die VO: Hegel un: Marx sakrilegisch mißverstandene cakrale Kunst MITt Hılte der Tradıtion ab, ındem er

Vertasser lehnt cehr schart die übliche Argumentation gcgCN die moderne
araut hinweist, daEschatologie auslaufenden Macht, die als sozialkles Zersetzungsprodukt jeder- siıch auch die vorkonstantinische cQhristliche Kunst der Formen des Heiden-

Zzeit 1n Marxismus „umschlagen“ ann. Daher die Forderung des Apo- Kunst ichtbar Zzu
stolats des Milieus durch das Milieu. Im VWillen, nıcht NUur VWahres, SO11-

LUIMINS bediente, den Geist der Kirche ın
machen. Diıe sicher notwendige Verehrun der großen künstlerischen Tradıi-

nern Gültiges aften, das dem Wahrheitsdrang des modernen Men- tionen (Romanık, Gotik) birgt dıe Ge des Pseudos S1 (Pseudo-schen eNTISs richt, verlangt die Begegnung m1t einer hochdifferenzierten romanik, Pseudogotik). Die heute gebräuchlichen cQhristlichen Devotionalien
soziologı1s Wirklichkeit ausführliche Untersuchungen, w1ıe sS1C VO SIN durchweg dieser Gefahr erlegen, w1e Vertasser A} Beispiel der SpPa-franz:  ischen Wissenschaftlern seit Kriegsende vorgelegt worden sind. nıschen Devotionalienindustrie nachweist.

SIMONS, John Putting Ämerıcan Catbolics in Touch withJesus, Ie Sawueur. Sammelnummer VOo  a umiere Vie Nr. 5
Maı the Christian ast DAWSON, Christopher. Dealıng qyıth the

Enlightment and the Liberal Ideology. In The Commonweal
In der Weiterführung des Ges räches ber Atheismus und Gott behandelt
„Lumiere et Vie* als nächstes CI4 Jesus Christus, das eıl usge - Bd Nr (14 Maı 135—139
VO der An SC dem Verlan nach Sicherheit, das allen Völkern geme1n- Dawson hatte 1953 geschrieben, Da glaube, Amerika biete die besten Aus-
sa Ist, sch jießen die einze 1E Beiträge VO. der SEr IunNng un: Erwar- sıchten die Entwicklung einer genuln katholischen Kultuüur, und
LunNng des Heiıls 1M Alten Testament“ (Gelin) ber die „Quellen und Themen hatte auch Vorschläge Zur Neuorijentierun der Bildung gemacht, In diesen
des apostolischen Glaubens“ (Schmidt Hauptthemen der beiden Aufsätzen WIL die Diskussion arüber fortgesetzt, a er teil-
Synoptiker (Giblet), der paulinischen Theologie (Cerfaux) und Zur O{ffen— zunehmen auch tür uns Europäer 1m Hın lıck auf die Entwicklungbarung 1mM Johannesevangelium auf (Boismard). katholischen Bildungswesens wertvoll seın dürfte.

D  DLa Vier Ernst. T'he Sociology 0f Existentialism. In
Maison Dieu Nr (2 Trim.

Marıe ans$s Ia priere de PEglise. Sam@elheft VO  — La
artısan Review Bd 21 Nr (Maı/ Juni 289— 304

Dieses reichhaltige lıturgische Sonderheft bringt einen Beitrag des Bischofs In dieser führenden amerikanischen Kulturzeitschrift x1bt Topitsch eine
VO'! ra burg, C ber die neutestamentlichen Lesungen der soziologische Analyse des Existentialismus, ın wissenssoziologischer Be-

Marienfeste, dem sıch eine eachtliche Studie VO:!  z Gelineau 5 ] ber trachtungsweise, die diese Philosophie als den ohnmächtigen Protest der
„Marıa 1m christlichen Beten der Psalmen“ anschließt. Andere Aufsätze be- deklassierten und endgültig ıhres geschichtlichen Einflusses beraubten Cu

päischen Intellektuellen charakterısıert.andeln U, das Magnifıicat, verschiedene biblische T hemen marı1anıs
Charakters und den Marienkult der byzantinischen Liturgie (Louis Bouyer)

Spanıen Sonderheft der Universitas Jhg eft Maı
Philosophie Das Sonderheft, das „Universitas“ ber Spanien veröffentlicht, bietet neben

eUTtSs CTeiner vorzüglichen spanischen Bibliographie Rezensionen AUS E  A
ASPERS, Karl Brief Rudol}f Bultmann. In Mérkur Jhg „ Feder NUur Beiträge spaniıscher Wissenschaftler und Kulturpolitiker. Die Be-

handlung der zahlreichen (nicht 1Ur spanischen) Themen 1st mehr eschrei-Heft unı S01 0I bend als kritisch.
In der Polemik „wischen Jaspers und Bultmann 1Jer die AÄAntwort Jaspers
MIt einem ausführlichen Exkurs ber „Verstehen“ Es 1St bitter, feststellen Politisches und sozıiales Leben

müssen, da{ß sich der Philoso ın der Ausweglosigkeit dieses Entmytho-
logisierunggespräches keinen ercen Weg ZU Kompromiß verspricht,

i1e „gemeinsame“ Aufgabe einer Philosophie „der Liberali un 65 BLANCH, Anton10, 5 J] Le Concordat Ie Saint-Sıege et
Protestantiısmus erinnern, als „Bannerträger der Freiheit“ sich den PEs AagNe., In Nouvelle Revue Theologique Jhg. 86 Nr. 5
„Totalitarismus“ der römischen Kirche wehren, dem ynädig zugestanden Maı 506—523
wird, dafß Ar dem marxistischen Totalitarısmus „unendliıch“ vorzuziehen se1.

Eın austührlicher Kommentar des spanischen Konkordats VO] 1953, der als
Ergebnis die volle Anerkennung des Kanonischen Rechtes durch den spanischenOND, Jean Le Chretien devant P Atheisme actuel. Staat feststellt: das spanische olk VO) heute nımmt seine alte moralische

In Etudes 280 (Junı 1954) S20 =ZD0R. Physiognomie wieder auf. ert. verschweigt aber ıcht die Möglichkeit
antiklerikaler Reaktionen. Der Klerus VOTr allem könne Illusi:onen ber

Eıne tiefe und erregende Belehrung ber die soziale und beherrschende Wirk- die wirkliche Lage des spanischen Katholizismus geführt werden, die teil-lichkeit des Atheismus, der ıcht NUr eine W e Lans , ondern eıne weise eine „S1tuUatıon missionnaıire“ SC1%

geschichtlıche Erfahrung des Menschen darstellt, der auch ohne Gott lebt,
und ZWAar erfolgreich lebt, wenn auch höheren 1nnn des Menschlichen. BORCHARDT, Robert China vOor den Toren. In Hochland
Die Antwort des Christen den modernen Atheıisten se1n als
eıne religiöse Doktrin, nämlich das überzeugende Zeugnis, da{ß Cr wirklich Jhg. Hefrt (1954) 413— 436
MIt Gott lebt, das Zeugni1s der Heiligkeit, auf das der Artheist AT TteL. Verfasser, Miıli  rberater der cQhinesischen Zentralregierung VO:! 34— 193
Eın Aufsatz VO' Louis Barjon ber Das Totschweigen Gottes in der Zeıt- ın Nanking, vibt anhand der jüngsten Forschungsergebnisse ber Chına sSeIt A

genössischen Literatur“ diese Analyse tort. 912 (meist englisch-amerikanıschen Ursprungs) einen Aufriß der Span-
nungspole, die dıie Voraussetzungen tür die heutige chinesische Lage sind:

9Helmut, und ‚5Albert. Dıe Moral der Kuomintang (Tschiang) Kommunisten Mao), Sowjetrußland apan
Der FEinfluß der 1sSt geringer als Japans. Borchardt kommt

Kınsey-Reporte. In Wort und Wahrheıit Jhg. 9 eft 6 (Juni dem Ergebnis, daß das Ommuni1st1s China VO:  — heute ausschliefßlich das
AY1 —— =z425 Werk cQhinesischer Bauern un: Intellektueller 1St (eine Tatsache, die gegeCcn

dıe kommunistische Grundlehre VO!  — der ausschließlichen revolutionären
In eıner Auswertung und Kritik den insey-Reporten, ın denen Statistik Bedeutun des Industrieproletariats verstößt). T rotz iıdeologischer un
und Bıologie normbildenden Wissenschaften rhoben werden, versucht methodis er Abwandlungen des cQhinesischen Kommunismus, seinen edi lıch
Schelsky rein SOZ10 ogisch — . die Abhängigkeit der sexuellen Norm Ol politischen, iıcht administratıven Beziehungen Moskau, strebt er

der klassenlosen Gesellschatt ın eiıner komrfiunistisd\en Weltder jeweiligen Gesellschaft und Kultur, der Sıtte, erweisen. Diese ela-
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r  SBURGBAC RFrıitz. Der Bildungsauftrag des jéb-ri.4rtl'ic})env EinelDyarsgellun—g der di omatischen Tätigkeit des P-aéstes zwischenUnternehmers. den kriegführenden Miächten 1ın CZUS auf die Respektierung der Integrität
5.'142—156 1y Die Neue Ordnung Jhg. 8 eft (1954) der ta|  t Kom, eın dramatischer eıl der Geschichte des etzten Krieges,
Burgbacher sieht dıe Bildungspflicht des Unternehmers „damit Technik und
Wıiırts att iıcht 1Ur materiellen Streben verhattet bleiben“) 1n der HERBERG, Will Religiou& Communities ın Present-Day
Selbstbildung des Vorbildes , das den stärksten Bildungswert tür meriCa. In The Review of Politics Bd Nr (Aprıl

1e Um ebung hat Seine praktischen Vorschläge für den Betrieb gehen aut 155174
die Eın ammung der Neutralisierung der menschlichen Person hinaus. Rück-
kehr ZUur Natur, Verbindung VO'  $ Famiılie und Werkgemeinschaft und Ent- Verfasser untersucht cie Gründe tür die bemerkenswerte Zunahme der Miıt-
altung der Indıvidualität CgCNn jede Orm VO' Kollektiv (gleich ob Arbeıt- yliedschaft 1n kirchlichen Gemeiuinschatten bei den Amerikanern, die relatıv

stärkste 1n der Geschichte der Staaten, und die Ursachen für die Zunahme
ruNngen,.
geberverbände, Gewerkscha ten, betriebliche Bürokratie) lauten seıne Forde- der Spannungen zwıschen den erschiedenen Konftessionen. Die letzteren 1e-

gen nach seiner Ansıcht wesentlich 1n mangelnder Beweglichkeit der An 4S
SuNng das typisch amerikanische Denken. Als Beispiel für diese Fähig eit,Walter. Die Studenten ın der Gesellschaft. In Franl# die die Spannungen mındern kann, Murray.turter Heftte Jhg. Heft unı 428 —440

Dirks umschreibt 1ın diesem Vortrag, yehalten auf dem Deutschen Studen- Anton. Ehenot Seelsorgenot. In Oberrheinisches
Pastoralblatt Jhg,tcNLafg ın München, VOor allem die Ver flichtung des Studenten

nanzıert: diese Gesellscha
egenüber 145—153

Maı und Junı S: 470=S124 und
der Gesellschaft, die seıne Ausbildung gestehtıhm neben dem Privileg der Wiıissenschaft das der Freiheit Z außerhalb des Eıne ausführliche und kritische Darlegung der Ergebnisse der „Umfrage 1ngyesellschaftlichen Gefüges stehen. Sıe eibt iıhm die Chance, tür den der Intımsp are die das Allensbacher Institut Leitung VO)!Dienst der Wahrheit treı SC111, Die besondere Leistung des Studenten Friedeburg durchgeführt hat. Vertasser sıch VOr allem miıt den Meiı-mu{fß es daher se1n, diıe Wahrheit tür die Gesgllschaft Zur Geltung bringen.

NUuNgCnN der „kirchlich gebundenen“ Befra ten den Themen Unauflöslich-
keıit, außereheliche Beziehungen und Emp angnısverhütung auseinander. VonN, Franz. Zur Neuordnung des Sammlungsrechtes. In einzelnen Bedenken aAb esehen, besteht für Knapp eın Zweıftel, daß die
Ansıchten der „Kirchliarıtas Jhg 55 eft unı 1954) 5. 162177
SIN S1e einen Abtall VO) den Leitbildern der Ehe und

gebundenen“ repräsentatıv sind. Negatıv Wwı1e S1e
Cn (58=

Eın Protest den Fortbestand des nationalistischen Sammlungsgesetzes schlechtsmoral;, häufig eıne totale Umkehrung sozıaler Zusammenhänge und
VO' 1934, das die damaligen totalıtären Anschauungen des Staates auch Ordnungen und die heute verbreitete Überbewertung des persönlichen Glücks
das Gebiet der treien Wohlfahrtspflege auszudehnen suchte. Klein welst nach, In Ehe- und Liebesleben. Knapp spricht sıch für eine Gewissensbildung Aus,
da dieses Gesetz eine ausgesprochene Vertolgungsmaßnahme die Carıi-

entwickelt eıne Reihe Gesichts-
die, angefangen bei der Jugend, die Forderungen der Aristlichen Ethik Aaus

tatıven Einrichtungen der Kırchen WAar
hominem.
dem ınneren Wesen des Geschlechtlichen ableitet: für eine argumentat1o ad

punkte, die VOo Standpunkt der freien Wohlfahrtsverbände bei der Abfas-
5SuNng Sammlungsgesetze, berücksichtigen S11n

, Les catholiques etrangers n’ont-ils en
CHMITZ, European Miıgratıion. General fi'end:. In NOMXS$S dire® In La Vie Intellectuelle Tn 25 (Junı1954) 6—28.,The Sword Bd Nr 170 Maı/Juniı A0—2E In einer Artikelserie behandelt Maydieu, nıcht ohne ezu auf die -wärtige Lage der franz:ı  ıschen Katholiken, die rage dem Wert derKurze UÜberschau mit Zahlenmaterial für die Entwicklung und die zukünt- verschiedenen natıonalen Ausprägungen des Katholizismus. Mıt Hıl e  e VOtigen Aussıchten der europäischen Auswanderung. Vergleichen, wobe1ı sıch Maydieu besonders der Irländer bedient, zeıigt C}dafß eine Kenntnis des ausländischen Katholizismus zugleich eıneSEWVWELL, Gordon. Journalistic Responsability. In Blackfriars bessere Kenntnis der Kırche nach siıch ziehen kann, die eıne Besinnung aut

die besonderen Aufgaben des Katholizismus 1n der eigenen HeımatBd Nr. 411 unı 261—265 leichtert.
Der Aufsatz berichtet ber das General Councıil ot the Press, die Berutfs-
vereinıgung der Verleger, Herausgeber und Journahsten an  Da Zeitungen, fernerdie Roya Commissıon Press, dıie S1 C1 den mMOra 15

Le monde MLSSLONNALTE. Sammelnummer Von Eglıse ıvante
Tietstand der Presse ın bezug aut sexuelle und krımiınelle Sensatıionen be- Nr. 1 (1954)
klagen. Er untersucht die Möglichkeiten eıner freien, aber wirksamen Entsprechend ihrer Tradition rın die ausgezeichnete französisch-belgischeHebung des Journalistischen Verantwortungsgefühls. Miıssionszeitschrift auf 160 Seıiten 1 LE  - ahresbericht ber fast alle Missions-gebiete der Erde (es fehlen lediglich 1e arktischen Gebiete Dabei wırd
Y Eberhard, Ächtung des Atomkrieges. In Die die Missionsarbeit der evangelıschen Christen hıNSCWI1ESCNH, dieheute 1mM Kampf CHCH alsche Ideologien und 1n der Befreiung des WortesHUG Ordnung Jhg O  Ö  8 eft (1954) 129 Za Gottes Aaus polıtis Abhängigkeiten ıcht wen1g edeutsam 1STt.
Im Anschluß die ÖOÖsterans rache 1us’? D’GUß ber die ABC-Waften (vdg  erHerder-Korrespondenz ds Doy 411) untersucht Welty diıe rage Chronik des ökumenischen LebensAnwendbarkeit dieser Waften „eingedenk des Prinzips der gerechten Ver-
teidigung“, Welty die Atomwa C die chemischen und biologischen EBNETER, A.,, S] Wiederentdeckung des reformatorischenKampfmittel VO') den bisherigen Waften ab, da s1e als Vernichtungswaffenweigerlich ZuUuU „totalen Krieg“, ZU unterschiedlosen Krieg Erbes der Beicht In Orijentierung Jhg. 18 Nr. 10 (31. MaıWehrlose führen. Dennoch könnten 1m Falle ußerster Notwehr diese Mittel ME 112angewendet werden, „da s1e ihrer Natur nach nı auf 1e Tötungschuldıger Menschen hingeordnet SIN  e Eıne völlig neue Sachlage bietet die Eın Überblick ber die einschlägige protestantische Literatur der letz-Wasserstoftbombe, deren Anwendung eın Einbruch 1n die Ordnung des Welt- ten Ja den Bem:!: die Wiıedereinführung der Einzelbeichtealls bedeutet, die keine Kontrolle zuläßt und die Gefährdung, 1a Schädi- ın Deutschland w1e 1n Frankreich, e1 die verantwortlichen lutherischen
gung völlig unbeteiligter Länder und Menschen mit sich bringt. Welty halt Stimmen dıe praktische Durchtführbarkeit ıcht herangezogen wurden.
ıhre  E Anwen ung möglicherweise ann für gerechtfertigt, wenn der „Friede
der Welrtr und das Wohl aller Völker“, also dıe Sıcherheit für den yanNnzCnhErdkreis nur durch diese Bombe verteidigt werden An CK, Walter. Die reformierte Abendmahlslehre angesichtsder heutigen exegetischen Situation. In Evangelische TheologieJhg Heft Maı 193-211Die Beteiligung der Arbeiter der Unternehmensleitung. In
Die NEUE Ordnung Jhg. OC eft (1954) 168—175 Dieser wertvolle Beıtrag AauUS dem tortlaufenden Abendmahlsgespräch der

EK  « die Realpräsenz zeıigt die philosophischen ramıssen VOT allem derEs andelt sch diıe VWiedergabe eınes Gutachtens, das die „Internatıo- reformierten Abendmahılslehre, die eiıner Neufassung auf Grund Exe-nale Oozıale Studienvereinigung VO] Mecheln“ er den Stand der Mit- DCS5C bedürte: 1St für eın Verständnis der theologischen Metanoıja ebensobestimmungsfrage 1n Verbindung MI1t Hınweisen für die weıtere Entwick- wichtig Ww1e tür die Überprüfung unserer „Unterscheidungslehren“.lung verfaßt hat W)as Dokument nthält alle päpstlichen Verlautbarungendiesem Thema, csowohl die posıtıver Ww1e 1e negatıver Tendenz. Für die
praktische Durchführung der „Mitleitung“ (besser als Mıtbestimmung) WEI- VISCHER: (zustav Adolt Gesamtkirchliche Regelung des Diıs-
den Tolgende Forderungen aufgestellt: S1e muß wirtschafrtlich gesund, soz1al zıplinarrechtes? In Evang.-luth. Kirchenzeitung Jhg Nr. 1beruhigend und psy&ologisch möglich se1in. (1 Junı 164—167

Der Aufsatz unterrichtet ber die lutherischen Widerstände und ıhre GründePower ın the Unions. In The Tablet Bd 203 Nr 5947 (S Maı
466 —467 plinargesetz. Dieses musse VO: Bekenntnis bestimmt wWer Die Miıt-

das auf der etzten Generalsynode der EKD eingebrachte eue Dıiıszı-

Bericht ber das gleichnamige Buch VO: Allen, der entgegen den ST- ylieder der wollen mMIit allen Mitteln verhindern, daß die EK  S als
losen Feststellungen VO' Goldstein, da{( die Gewerkschaften 1m Grunde eine „Kırche“ erscheint. ber den Inhalt der Gesetzesvorlage unterrichtet
diktatorische Struktur haben, gemäßigteren Ergebnissen kommt und schlıeßend VO'  >3 Harling (SDas C Kırchenbeamtenrecht der EKD“*
objektiver se1in scheint, immerhın aber auch eWw1sse Sıcherungen dafürnotwend; hält, daß der Anspruch auf Demo ratie, den die Gewerk- SITUPPERICH, Robert Das Schisma [919)}  < 1054 In Material-schaften ur sıch erheben, auch realisiert wird. dienst des Konfessionskundl. Instıituts Jhg. Nr. (März/Aprıil

1E IChronik des katholischen Lebens
Eıne Darstellung der großen Kırchenspaltung und ihrer Vorgesdfichte‚ beiCAVALLI F S Ricordando Popera di Pıo Kn Der Ia sal- welcher aut rthodoxe Seıite der Stolz der Rechtgläubigkeit und das Mı

VEZZA d: Roma In La Civılta Cattolica Jh 105 Bd Nr trauen Roms kirchenregimentliche Methoden die entscheidende Rolle
spielten, MI1t einer Würdigung der Bemühungen der Päpste während der2495 S Junı 491— 506 etzten Jahrhunderte eine Rückkehr der Ostkirchen.
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